
 ab 19:00

09:00

10:00 Begrüßung: Festsaal 2

N.N.

Herbert Neubauer, Tagungspräsident

10:30

keynote :     Unternehmerische Haltung und konsequente Kundenorientierung

                   Univ. Prof. Dr. Urs Fueglistaller Universität St. Gallen

Zeit Raum: Festsaal 2 Raum: Sitzungssaal 6 Raum: Sitzungssaal 5

Schwerpunktthema Schwerpunktthema Schwerpunktthema

Sitzungs- Mittelstand / Innovation / Internationalisierung

themen Entrepreneurship Gründung

Sitzungs-

leiter

11:15 Strina Guiseppe / Stradtmann Meike: Hauser Christian / Derungs 

Goetzendorff Hendrik / Grün Erfolgsfaktoren im Mittelstand Curdin / Wellinger Dario:

Stefan: – Geschäftsmodellinnovationen Zusammenspiel von 

Über den Umgang mit durch Kooperationen mit Start- unternehmensinternen und 

Alleinstellungsmerkmalen ups: Ablauf und Durchführung –externen Ressourcen bei 

im Handwerk der Internationalisierung von 

KMU

11:45 Metzler Christoph: Thomä Jörg: Minichberger Andreas

Being invisible in the spotlight Erfahrungswissen und Bestimmungsfaktoren der 

– could mentally disabled Innovationsfähigkeit von KMU Kreditnachfrage in 

people favor entrepreneurship? österreichischen KMUs

12:15 Mittagspause - Mensa WU

13:45

keynote:                       Mittelstand - wer ist das eigentlich?

                                     Univ. Prof. Dr. Friederike Welter 

                      Institut für Mittelstandsforschung Bonn, Universität Siegen

Fünftes Forum Mittelstandsforschung 

Vorläufiges Programm

Erster Tag, Montag, 20.02.2017

Registrierung: Aula

Willkommensapéro, Restaurant Campus WU Wien

Sonntagabend, 19.02.2017



Zeit Raum: Festsaal 2 Raum: Sitzungssaal 6 Raum: Sitzungssaal 5

Schwerpunktthema Schwerpunktthema Schwerpunktthema

Sitzungs- Mittelstand / Innovation / Internationalisierung /

themen Entrepreneurship Gründung Unternehmensstruktur

Sitzungs-

leiter

14:30 Bachinger Karin / Dörflinger Höllen Max / Konrad Elmar D.: Hauser Christian / Bertsch 

Céline: KMU-Gründungen in der Kultur- Lisa:

Der neue Mittelstand, und Kreativwirtschaft: Inwiefern Trade-Compliance bei 

praxisorientierter Beitrag kann man von Cultural international tätigen KMU: 

Entrepreneurship sprechen? Die Bedeutung des 

Problembewusstseins als 

Treiber für die Umsetzung von 

Compliance-Maßnahmen

15:00 Jochims Thorsten: Ruhland Sascha / Fischl Iris: Mayr Stefan / Lixl David:

Beschäftigungsverhalten Frühzeitige Erkennung des Restructuring in Austrian 

von KMU Wachstumspotenzials SMEs – A Multiple Case 

forschungs-, technologie- und Study Analysis

innovationsbasierter 

Unternehmensgründungen

15:30

Zeit Raum: Festsaal 2 Raum: Sitzungssaal 6 Raum: Sitzungssaal 5

Schwerpunktthema Schwerpunktthema Schwerpunktthema

Sitzungs Finanzierung Strategie / Business Planning Unternehmensstruktur

themen

Sitzungs-

leiter

16:00 Zimmermann Volker: Avram Daniela Ortiz / Enichlmair Christina / 

Der Einfluss von Bonität und Kronenberg Christopher / Bachinger Karin:

Innenfinanzierungskraft auf Domnanovich Julia / Scholz Aspects of competitiveness 

FuE-Ausgaben und Markus: of cultural and creative 

Investitionen in Putting all your apples in one industries

mittelständischen Basket: An overview of the 

Unternehmen fruits of CSR in SMEs. A 

systematic review of CSR 

integration into SME strategy.

16:30 Wolf Tanja / Kuttner Michael / Gärtner Bernhard / Kuttner Hiepler Miriam / Moog Petra: 

Feldbauer-Durstmüller Birgit: Michael / Duller Christine: Social capital and transferring 

A comparison of the job Netzwerkcontrolling – Eine network contacts during an 

requirements of management systematische external business succession

accountants and controllers Literaturanalyse

with a special focus on SMEs

17:00 Pahnke André / Quast Julian / Ulrich Patrick S.:

Schröder Christian / How can business model 

 Wiedemann Arnd: differences between nascent 

Existieren unterschiedliche and incumbent enterprises be 

Finanzierungspräferenzen explained?

zwischen mittelständischen 

und nicht-mittelständischen 

Unternehmen?

17:30

19:00 Conference Dinner

Kaffeepause



Zeit Raum: Clubraum Raum: Sitzungssaal 6 Raum: Sitzungssaal 5

Schwerpunktthema Schwerpunktthema Schwerpunktthema

Sitzungs- Familienunternehmen Digitalisierung 4.0 Unternehmensstrategie /

themen Familienunternehmung

Sitzungs-

leiter

09:00 Wallau Frank: Lindner Dominic / Ludwig Ziniel Wolfgang / Voithofer 

Nachfolgegeschehen in NRW Thomas / Amberg Michael: Peter:

– eine aktuelle Untersuchung Zukunftsfähigkeit von KMU im New inights into family and 

Kontext des digitalen Wandels non-family business transfers

– Annahmen und Implikationen 

auf die Agilität von Arbeit

09:30 Kay Rosemarie: Kotthaus Christoph: Hassan Sohaib S. / Moog 

Unterschiede zwischen Bedeutung von echtzeitnaher Petra:

Frauen- und Männer- Datenverarbeitung für die Location of international 

unternehmen in der Arbeitspraxis von dispersion activities of 

Unternehmensnachfolge produzierenden KMU family-owned multinationals: 

The moderating effect of the 

contextual Idiosyncrasies

10:00 Haftlmeier-Seiffert Rena / Botzkowski Tim:

Cravotta Sven: Industrie 4.0 im Mittelstand –

Das Chamäleon-Modell als  Akteure und deren Rollen

Erklärungsmuster für die 

Organisationsformen von 

Unternehmerfamilien

11:00

keynote:     d.quarks, Digitalisierrung im Mittelstand 

                  Dr. Carsten Hentrich

Zeit Raum: Clubraum Raum: Sitzungssaal 6 Raum: Sitzungssaal 3

Schwerpunktthema Schwerpunktthema Schwerpunktthema

Sitzungs- Familienunternehmen Kontextfaktoren /

themen Umfeldbedingungen

Sitzungs-

leiter

11:45 Kuttner Michael /  Feldbauer- Merbecks Ute:

Durstmüller Birgit: Frauen in Führungspositionen 

Corporate Social von mittelgroßen 

Responsibility in Family börsennotierten Unternehmen– 

Firms: Status Quo and 

Future Directions

12:15 Ahrens Jan-Philipp: Ludwig Daniel / Gerner 

The „Succession- Hans-Dieter / Reinemann 

Performance-Paradox“ – A Holger / Dutzi Andreas:

Reconciliation Attempt Using Interessenvertretung in 

Social Exchange Theory eigentümergeführten 

Unternehmen 

13:00 Ansprachen

Verleihung des Best Paper award 

Dr. Krickl PWC Austria Mittelstand und Unternehmensberatung

13:45

14:00

Verabschiedung 

Ende der Konferenz

Zweiter Tag, Dienstag, 21.02.2017





Treiber für die Umsetzung von 


